
Wirtschaft in Nordfriesland

Übernahme der Büsumer Reederei Rahder und Kooperation mit der Reederei Cassen Eils in Cuxhaven

WESTERLAND/BÜSUM Ab
1. März nimmt in Büsum die
neu gegründete Adler & Eils
GmbH & Co. KG ihre Dienste
im maritimen Ausflugs-
geschäft an derWestküste auf.
Dahinter stehendie gebündel-
tenKräftederReedereiCassen
Eils mit Hauptsitz in Cuxha-
ven, die zur Unternehmens-
gruppeAG„EMS“ gehört, und
die der Reederei Adler-Schiffe
mit Hauptsitz in Westerland
auf Sylt.
Beide Unternehmen sind

seit Anfang der 50er Jahre
maßgeblich im Ausflugs-
geschäft an der Nordseeküste
tätig. Das neu gegründete Un-
ternehmenwillvorOrtnunge-
meinsam agieren, um unge-
nutzte Potenziale und Syner-
gieeffekte zu erschließen.
Geschäftsführer des neuen

UnternehmenssindPeterEes-
mann, Geschäftsführer der
ReedereiCassenEils,undSven
Paulsen, geschäftsführender
Inhaber der Adler-Schiffe.
Zuvor hat Sven Paulsen mit

Partnern über das Tochter-
unternehmen German Fast
FerrydasAusflugsgeschäftder
Reederei H.G. Rahder in Bü-
sum übernommen. Gemein-
sammitdemTraditionsunter-
nehmen Reederei Cassen Eils,
soll das maritime Angebot ab
Büsum nun weiter gebündelt
und ausgebaut werden.
Durch den Zusammen-

schlussergebensichgerade im
Hinblick auf die Fahrten nach
Helgoland positive Effekte.
Zukünftig wird nur noch die
„Funny Girl“ Fahrten nach
Helgoland übernehmen. Peter
Eesmann: „Wir unterhalten in
derRegioneinwichtigessaiso-
nales Ausflugsangebot, und
wir wollen den Standort Bü-
sum weiter touristisch stär-
ken. Dass in Zukunft nur noch
dieFunnyGirlnachHelgoland
fährt, schont Ressourcen in
vielerlei Hinsicht. Es ist aus
ökologischer und ökonomi-

scher Sicht absolut sinnvoll.“
Auch Sven Paulsen ist von

der neuen Zusammenarbeit
überzeugt: „Ziel ist es, den
GästeninBüsumeinnochbes-
seres Ausflugsangebot anzu-
bieten und von der Erfahrung

beiderUnternehmen zu profi-
tieren.Undauchmitvereinten
Kräften Fachpersonal zu fin-
den ist oftmals einfacher. Wir
nutzen das Potenzial beider
Unternehmen in jeglicher
Hinsicht, sowohl im Vertrieb
als auch im Marketing.“, so
Paulsen.
Für die Gäste ändert sich

grundlegend nicht viel:

Tickets können ab 1. März
über die neue Homepage
www.adler-eils.de gebucht wer-
den. Gäste und Reisegruppen,
diebereitsTickets fürdieLady
von Büsum erworben haben,
werden indennächstenTagen
kontaktiert und automatisch
aufdieFunnyGirl umgebucht.
Bis zum 1. März können
Tickets nach Helgoland noch
über www.rahder.de und
www.cassen-eils.degekauftwer-
den.
Ab 30.März beginnt die Sai-

sondesneuenUnternehmens.
Die „Lady von Büsum“ (480
Gäste) fährt noch bis Sonn-
abend, 6. April, nach Helgo-
land und wird danach von der
deutlich größeren Funny Girl
(800 Gäste) abgelöst.
Dazu findet am 6. April eine

Übergabezeremonie auf Hel-
goland statt. Die „Ol Büsum“
wird Fahrten zu den See-
hundsbänkenundKüstenfahr-
ten durchführen, die ab der
Hauptsaison von der „Lady
von Büsum“ übernommen

werden. Gleichermaßen wer-
den dann wieder die stark fre-
quentierten Abendfahrten an-
geboten.
Der Kutter „Hauke“ ist wie

gehabt zuSeetier-Fangfahrten
unterwegs. Desweiteren steht
er als Charterschiff für Hoch-
zeiten und andere Events zur
Verfügung. Die kurzen Hafen-

„Funny Girl“ vor Helgoland: Sie löst die „Lady von Büsum“ ab, die noch bis 6. April zur Insel fährt. FOTO: DPA/CHRISTIAN CHARISIUS

.. .........................................

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

„Wir nutzen
das Potenzial
beider Unter-
nehmen in jeg-
licher Hinsicht,

sowohl imVertriebalsauch
imMarketing.“
Sven Paulsen
Reeder

rundfahrten im Büsumer
Hafen werden weiterhin mit
dem originalen Börteboot
durchgeführt.
Das gesamte Angebot und

der Fahrplan ist in Kürze auf
der Homepage www.adler-
eils.de abrufbar. Informationen
gibt es auch unter Telefon
04834/3612. hn

REUSSENKÖGEDieFirmaGP
Joule ist neuer Förderer von
Deutschlands bekanntestem
Nachwuchswettbewerb. Das
Unternehmen aus der Ge-
meindeReußenkögewerdedie
Sponsoren-Pools der Stiftung
Jugend forscht in Bayern und
Schleswig-Holstein in den
kommenden Jahren finanziell
unterstützen, heißt es in einer
Mitteilung der Firma.
Die Pools vergeben Mittel

fürGeräteundMaterialien,die
für Forschungsprojekte not-
wendig sind, wenn die jungen
Forscher oder die Schulen das
Geld dafür nicht aufbringen
können.
Durch ihr neues Engage-

ment ermögliche es GP Joule
jungen Talenten, ihre Ideen in
Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften und Tech-
nik (MINT) zu verwirklichen.
Das Unternehmen unterstüt-

ze Jugend forscht schon meh-
rere Jahre, unter anderem
durch die Mitgliedschaft im
Forschungsforum Schleswig-
Holstein.
„Angesichts des Fachkräfte-

mangelsundderHerausforde-
rung, die Energiewende zu
stemmensowiekünftigimSin-
nedesKlimaschutzesnachhal-
tig zu wirtschaften, ist es für
uns wichtig, junge Menschen
für naturwissenschaftlich-
technische Themen nicht zu-
letzt im Bereich der erneuer-
baren Energien zu interessie-
ren“, sagt Ove Petersen, Mit-
gründer und Sprecher von
GP Joule. „Durch die Förde-
rungderSponsorenpoolskön-
nenwir die Rahmenbedingun-
genverbessern,umnochmehr
Kinder und Jugendliche zu
fördernundihnendieTeilnah-
me amWettbewerb zu ermög-
lichen.“ hn
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Die Reederei mit Hauptsitz in
Westerland wurde 1950 ge-
gründet und ist der größte An-
bieter von touristischen Aus-
flugsfahrten im Norden, unter
anderem von den nordfriesi-
schen Inseln und dem Festland.
WeitereSchiffesindabTönning,
Kiel, Hamburg sowie an der
OstseeküsteabWismar,Rügen
und Usedom im Einsatz. Seit
2018wirdderschnelleKatama-
ran„AdlerCat“abNordfriesland
nach Helgoland sowie auf der
Linie von Cuxhaven nach Sylt
eingesetzt. Weitere Informatio-
nen www.adler-schiffe.de

JETZT PARTNER IM ...
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Die Reederei Cassen Eils mit
Sitz in Cuxhaven gehört zur
GruppederAG„EMS“.Siewur-
de 1952 gegründet und nahm
mit MS„Rudolf“ als erste Ree-
derei der Nachkriegszeit den
Linienverkehr vom Festland
nachHelgolandauf.AndemZiel
hat sie festgehalten und fährt ab
Cuxhaven und Büsum. Seit
2016 wird die umweltfreund-
liche Flüssiggasfähre „Helgo-
land“ ganzjährig ab Cuxhaven
eingesetzt. Ab Cuxhaven wer-
den zudem Fahrten zur Insel
Neuwerk angeboten.Weitere
Infosunterwww.cassen-eils.de.

... AUSFLUGSGESCHÄFT

Gewerkschaft sieht ohne ein Recht auf lebenslanges Lernen die Zukunftsfähigkeit von Betrieben inGefahr

NORDFRIESLAND Beschäf-
tigte im Kreis Nordfriesland
sollten ein Recht auf Weiter-
bildung bekommen. Das for-
dert jetzt die Gewerkschaft
Nahrung-Genuss-Gaststät-
ten (NGG) mit Blick auf den
rasantenWandel derArbeits-
welt. Nach Angaben des Sta-
tistikamtes Nord hätten im
Jahr 2017 lediglich 11,6 Pro-
zent der Erwerbstätigen in
Schleswig-Holstein an einer
beruflichen Weiterbildung
teilgenommen. Das seien
zwar rund 286.000 Men-
schen – „aber angesichts der
Umbrüche in vielen Bran-
chen noch viel zu wenige“,
sagt Finn Petersen von der
NGG Schleswig-Holstein
Nord.
Neue Anforderungen

reichten von der intelligen-
ten Lagerlogistik in der Er-
nährungsindustrie bis hin zu

Fremdsprachenkenntnissen
im Hotel. „Insbesondere vie-
le ältere Beschäftigte sind da-
für nicht gewappnet, doch
den Umgang mit neuer

Betriebssoftware lernt man
nicht einfach nebenbei“, so
Petersen. Und nicht jeder
schaffe es, nach Feierabend
noch zurVolkshochschule zu
gehen. Die NGG fordert des-
halb eine Qualifizierungs-
offensive von Betrieben und
Politik. Nur mit einem ge-
setzlich verankerten „Recht
auf lebenslanges Lernen“
könnten Beschäftigte den
Anschluss an die technische
Entwicklung halten.
Bisherwerdedieberufliche

Weiterbildung allein zwi-
schen Arbeitgeber und Ar-
beitnehmer – etwa per Tarif-
vertrag – geregelt. Einen ge-
setzlichen Anspruch gebe es
nicht. Finn Petersen: „Gera-
de in vielen kleinen Betrie-
benwie Bäckereien oder Res-
taurants ist das ein Problem.
Wegen der dünnen Personal-
decke gewähren Chefs oft

keine freienTage für dieWei-
terbildung–obwohl diese am
Ende der Firma nutzt.“ Gro-
ßen Nachholbedarf gebe es
insbesondere bei ungelern-
ten Kräften, so die NGG.
Nach einer Studie des Insti-
tuts für Arbeitsmarkt- und
Berufsforschung (IAB) sind
die Jobs von gering Qualifi-
zierten besonders stark von
der Digitalisierung bedroht.
Die Gewerkschaft NGG

fordert die Bundesregierung
auf, beim Thema Weiterbil-
dung „ernst zu machen“. Im
Koalitionsvertrag sei zwar
von einer „nationalen Wei-
terbildungsstrategie“ die
Rede. Doch die umfasse bis-
lang lediglich eine Beratung
bei der Arbeitsagentur. Im-
mermehrJobserfordernhin-
gegen digitales Know-how –
in der Industrie wie auch im
Handwerk. hn

Mit spitzem Bleistift gerech-
net, zeigt sichderwirtschaftliche
Vorteil vonWeiterbildung.
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NORDFRIESLAND Im Rah-
men des Projektes „Rü-
ckenwind – Jugendmobili-
tätWestküste“ werden
Schüler auf Praktika vorbe-
reitet. Julia Deidert und
DianaWieben von der
Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft Nordfriesland
(WFG) geben Lehrkräften,
Ausbildern und Personal-
verantwortlichen inWork-
shopsTipps,wiesieSchüler
für ein Betriebspraktikum
begeistern können. Die
Workshops bieten Einbli-
cke ins Gesamtkonzept.
Husum:Donnerstag, 21. März, im
Torhaus, Schlossstr. 7, 14 bis 18
Uhr.
Niebüll:Donnerstag, 4. April, im
Nordfriesischen Innovationscen-
ter,Schmiedestr.11.14bis18Uhr.

NIEBÜLL Mitarbeiter fin-
den, sie willkommen hei-
ßen und auf Dauer an den
Betrieb binden – das sind
die Herausforderungen für
Führungskräftemit Perso-
nalverantwortung.Wiedie-
ser sogenannte Onboar-
ding-Prozess systematisch
gestaltetwerdenkann,wird
amDonnerstag, 14. März,
16 bis 19 Uhr, im Innova-
tions-Center in Niebüll er-
läutert. DieWirtschaftsför-
derungsgesellschaft Nord-
friesland hat einen Leit-
faden fürdasVorgehenent-
wickelt. Aufgrund der gro-
ßenNachfrage und der be-
grenzten Teilnehmerzahl
wird diesermittlerweile
zweiteWorkshop „Einbin-
dung neuerMitarbeiter“
angeboten. Er gehört zur
neuen Veranstaltungsreihe
„Perspektive Personal“.
Weitere Informationen bei
Fachkräfteberaterin Diana
Wieben per E-Mail unter:
d.wieben@wfg-nf.de.

Adler-Reederei stärkt Position

GP Joule sponsert
Jugend forscht

Adler-Schiffe Cassen Eils

Nur jeder Achte bildet sich im Job fort

Für Praktika
begeistern

Neue Fachkräfte
richtig einbinden

Nachr ichten
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